
Vom 12. bis 16. März 2019 wird auf 
der Messe Köln in Halle 2.2 am Stand 
B081 des japanischen Technologie-
konzerns PreXion das neue DVT-Gerät  
PreXion3D EXPLORER vorgestellt. Georg 
Isbaner, Redaktionssleiter Implantolo-
gie Journal, sprach dazu mit Kazuhito 
Tomii, PreXions Chief Technology Of-
ficer, über die entscheidenden Anforde-
rungen an ein modernes DVT-System.

Herr Kazuhito Tomii, Sie sind Chief 
Technology Officer bei PreXion, ein 
auf moderne DVT-Systeme speziali-
siertes Unternehmen. Was sind Ihrer 
Meinung nach die wichtigsten Anfor-
derungen an ein modernes CBCT-Sys-
tem und warum ist die 3D-Bildgebung 
so wichtig?
Zwei der wichtigsten Punkte sind eine 
geringstmögliche Strahlenbelastung 
bei gleichzeitig hochauflösender Bild-
gebung in 3D. Die dreidimensionale 
Bildgebung ist der entscheidende Vor-
teil im Vergleich zu herkömmlichen 
2D-Röntgengeräten, da der Behandler 
die oralen Gegebenheiten nach unter-
schiedlichsten medizinischen Aspek-
ten räumlich untersuchen kann. Die 

Volumenstruktur des Hart und Weich-
gewebes ist unvergleichlich besser 
dargestellt als bei 2D-Röntgenaufnah-
men. Die dreidimensionale Bildgebung 
ist letztlich auch die Grundlage für  
die idealerweise in das System inte
grierte Planungssoftware. Auf der einen  
Seite muss also die Patientensicher-
heit im Vordergrund stehen, auf der 
anderen Seite muss natürlich die hier 
relevante, diagnostische Grundlage, 
in diesem Falle die hochauflösende, 
dreidimensionale Aufnahme, möglichst  
viel Aussagekraft besitzen und an-
schließend für die digitale Therapie-
planung nutzbar sein. Das erreicht 
man nur, wenn man die besten uns zur 
Verfügung stehenden Technologien in 
einem Gerät zusammenführt. Neben 
der Hardware spielt die Software eine 
entscheidende Rolle. 

Der PreXion3D EXPLORER wurde spe-
ziell für den europäischen Markt 
entwickelt, Sie sagen, dass er zu  
den fortschrittlichsten DVT-Systemen 
auf dem Markt gehört. Was kann in 
Bezug auf die technischen Spezifi
kationen hervorgehoben werden?

In der Tat ist es uns beim PreXion3D  
EXPLORER gelungen, die Strahlenbe-
lastung zu vergleichbaren Geräten stark  
zu minimieren. Mit einem gezielt steuer
baren Pulsgenerator wird die Röntgen-
strahlung immer nur dann erzeugt, 
wenn es für die Bildgebung entschei-
dend ist. In den übrigen Momenten 
sorgt eine automatische Stopp-Funk-
tion für die Unterbrechung der Strah-
lung. Dahinter steckt natürlich ein  
hoher Software-Entwicklungsaufwand. 
Gleichzeitig ist die Bildqualität sowie 
die maximale Bildausschnittsgröße von 
150 x 160 Millimetern herausragend. 
Damit kann man alle wichtigen anato-
mischen Strukturen des Schädels bis ins 
Detail darstellen. Die technische Grund-
lage für die Präzision ist unter anderem 
der sehr kleine Fokuspunkt (Focal 
Spot) von 0,3 Millimetern und eine  
Voxel-Größe von nur 0,07 Millimetern. 

Würden Sie das bitte genauer erläu-
tern?
Der Fokuspunkt bestimmt die Bild-
schärfe: Je kleiner der Fokuspunkt 
desto schärfer ist die Aufnahme. Ähn-
lich verhält es sich beim Voxel: Das 

Kaum ein anderes Unternehmen am Markt ist  

so spezialisiert auf die dreidimensionale Rönt­

gendiagnostik wie PreXion aus Japan. Mit 

weit über 15 Jahren Erfahrung in software­

unterstützter 3D-Röntgenbildgebung bieten 

die PreXion-Systeme herausragende Präzision 

für die sichere Diagnostik und Planung in der 

Zahnmedizin. Ab sofort ist PreXion auch auf dem 

deutschen Markt vertreten und sorgt mit einer 

Weltpremiere zur IDS 2019 gleich mal für Aufsehen.

DVT-Weltpremiere zur IDS –  
PreXion überlässt nichts dem Zufall
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Tapered Screw-Vent®

Implantatsystem

Mit mehr als 10 Jahren Erfahrung und einer hohen kumulativen Überlebensrate1 bietet das offene Design des Tapered Screw-Vent 

Systems Funktionen für moderne implantologische Behandlungen:

• Das konische Design für die sofortige Insertion bei ausreichender Knochensubstanz1,2

• Die Sofortbelastung ist indiziert, wenn eine gute primäre Stabilität vorliegt1,2

• Die MTX® Oberflächentopographie erzielt einen hohen Knochen-Implantat-Kontakt und bietet osteokonduktive Eigenschaften3

• Zimmers selbst entwickelte die Platform Plus™ Technologie, dies ist eine unternehmenseigene Friction-Fit-Abutment-Verbindung, 

die krestale Knochen nachweislich vor konzentrierten okklusalen Kräften schützt.

1 Ormianer Z, Palti A. The use of tapered implants in the maxillae of periodontally susceptible patients: 10-Year Outcomes. Int J Oral Maxillofac Implants 2012; 27: 442-448.
2 El Chaar E, Bettach R. Immediate placement and provisionalization of implant-supported, single-tooth restorations: a retrospective study. Int J Periodontics Restorative Dent 2011; 31(4).
3 Todisco M, Trisi P. Histomorphometric evaluation of six dental implant surfaces after early loading in augmented human sinuses. J. Oral Implantol 2006; 32 (4): 153–166

Alle in diesem Dokument genannten Marken sind Eigentum von Zimmer Biomet oder ihren Tochtergesellschaften, sofern nicht anders angegeben. Das Tapered Screw-Vent Implantatsystem 
wird von Zimmer Dental, Inc hergestellt und vertrieben. Aufgrund regulatorischer Anforderungen werden Produkte des Geschäftsbereichs Dental von Zimmer Biomet bis auf Weiteres 
weiter unter dem Namen Zimmer Dental Inc. und Biomet 3i LLC hergestellt. ADEMEA051DE REV A 05/16. ©2016 Zimmer Biomet. Alle Rechte vorbehalten.

Für weitere Informationen steht Ihnen Ihr örtlicher Gebietsverkaufsleiter gerne zur Verfügung.
www.zimmerbiometdental.com



Wort ist zusammengesetzt aus den 
Begriffen „Volumetrie“ und „Pixel“ und 
ist die dreidimensionale Maßeinheit 
in der 3D-Röntgendiagnostik, die die 
variierende Strahlungsdichte abbildet. 
Auch hier gilt: Je kleiner das Voxel, 
desto detaillierter ist die Darstellung. 

Um ein CBCT-System wirtschaftlich 
betreiben zu können, müssen unter 
anderem die Arbeitsabläufe in der 
Praxis gut aufeinander abgestimmt 
sein. Welche Schnittstellen und Soft-
warelösungen sind im PreXion3D 
EXPLORER integriert?
Wir haben seit über 15 Jahren Erfah-
rung in der Entwicklung von Bildge-
bungs- und Planungssoftware. Damit 
gehören wir zu den Pionieren in die-
sem Hightech-Bereich. Der PreXion3D  
EXPLORER verfügt über vielseitige und 
leistungsfähige Softwaremodule für 
alle Bereiche der modernen Zahnheil-
kunde. Die präzise und hochauflösende 
Darstellung von Hart- und Weich
gewebe ermöglicht eine herausragende 
Diagnostik und Planung, sei es in der 
Parodontologie, Endodontie, Implanto-
logie und MKG-Chirurgie. Je besser die 

Planung auf die Diagnostik angepasst 
werden kann, desto besser lässt sich 
das Gerät in den Praxisalltag einbinden. 
Unser sogenanntes Patienten-Manage-
ment-System ist für eine sichere und ver-
netzte Kommunikation der Patienten- 
daten über die verschiedenen Praxis-
räume hinweg ausgelegt. Ein weite-
rer Vorteil ist, dass es sich in die be- 
stehende Infrastruktur einbinden lässt.

Apropos neue Europazentrale – Was 
macht Deutschland zur perfekten 
Wahl?
Die Zahnärzte sind hier hervorragend 
ausgebildet und wollen ihren Patien
ten mit den besten Produkten und 
Verfahren die beste Therapie ermögli-
chen. Persönliche Ansprechpartner und 
Schulungsmöglichkeiten vor Ort sind 
entscheidend. Das können wir mit un-
serem Team hier in Deutschland sicher-
stellen. Auch die anderen europäischen 
Länder lassen sich durch die zentrale 
Lage sehr gut erreichen. Darüber hi
naus sind hier die Sicherheitsstandards 
extrem hoch. Die gründliche Diagnos-
tik und das sorgfältige Abwägen der 
Therapieoptionen sind hier besonders 

ausgeprägt. Bereits jetzt setzen viele 
Behandler auf dreidimensionale Bild-
gebung und Planung; zum einen, um 
den Therapieerfolg nicht unnötig zu 
gefährden, zum anderen aber auch, um  
sich durch eine lückenlose Dokumen-
tation rechtlich abzusichern. Dass ein 
modernes Gerät wie das unsrige für 
diese moderne Zahnmedizin bestens 
geeignet ist, liegt auf der Hand.

PreXion wird an der IDS 2019 in Köln 
teilnehmen. Was können Messebesu-
cher an Ihrem Messestand erwarten?
Ja, wir sind dieses Jahr mit einem Stand 
auf der IDS vertreten. Im Prinzip haben 
wir unseren gesamten Markteintritt 
genau auf diesen Termin hin zuge-
schnitten. Am Dienstag, dem 12. März, 
wird bei uns am Stand das Gerät zum 
allerersten Mal der Öffentlichkeit vor-
gestellt. Wir wollen mit den Leuten di-
rekt ins Gespräch kommen und ihnen 
die Leistungsfähigkeit unserer Geräte 
und Software zeigen. Sie sollen sich 
selbst von der überragenden Bildge-
bung des Prexion3D EXPLORER über-
zeugen. Auf unserer neuen Website  
www.prexion.eu können bequem indi-
viduelle Termine auf der IDS vereinbart 
werden. Bei solchen wichtigen Vorha-
ben überlassen wir Japaner nichts dem 
Zufall. (lacht)

Wann wird der PreXion3D EXPLORER 
in Deutschland verfügbar sein? Wo 
kann man weitere Informationen zum 
System finden?
Das Gerät wird ab Juni in den ersten 
deutschen Praxen installiert. Weitere 
Informationen finden Interessenten 
auch auf unserer neuen Homepage, 
die nach dem Produktlaunch ab dem 
12. März dann auch alle Produktdetails 
enthalten wird.

Herr Tomii, vielen Dank für das Ge-
spräch.

PreXion Europe GmbH
Stahlstraße 42–44
65428 Rüsselsheim 
info@prexion-eu.de
www.prexion.eu 
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Kazuhito Tomii, PreXions Chief Technology Officer.

74  Implantologie Journal 3 | 2019




